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UOKG unterstützt Verurteilung der Holocaust-Leugnung

                                                                                                                   
                                                                                                                           Berlin, 5. Februar 2009

Die Union der Opferverbände kommunistischer Gewaltherrschaft UOKG e.V. begrüßt die 
nachdrückliche Forderung der Bundeskanzlerin Angela Merkel, der Papst möge sich klar von dem 
den Holocaust leugnenden Bischof Williamson distanzieren.

Gleichzeitig möchten wir aus diesem Anlass auf ein uns sehr wichtiges Anliegen verweisen, das 
offizielles politisches Engagement einfordert. Da sich der Eindruck verfestigt,es bestehe die Gefahr, 
dass die Verbrechen der SED in der gesellschaftlichen Öffentlichkeit zunehmend in Vergessenheit 
geraten könnten, sehen wir dringenden Handlungsbedarf. In diesem Kontext bitten wir um 
Unterstützung und aktive Auseinandersetzung mit der Initiative der UOKG zur Errichtung eines 
Denkmals für die Opfer des Kommunismus. Das Denkmal würde die Opfer der zweiten deutschen 
Diktatur deutlich in Erinnerung halten und als markantes Zeichen im urbanen Raum der 
Bundeshauptstadt einem noch vorhandenen Defizit in der Erinnerungs-und Gedächtniskultur 
entgegenwirken.

Rainer Wagner
Vorsitzender der UOKG

UOKG e.V.

Vorsitzender: Rainer Wagner

Ehrenvorsitzende: 
Gerhard Finn, Horst Schüler
Stellv. Vorsitzende:
Lothar Scholz, Dr. Klaus Zöllig

Geschäftsstelle der UOKG         
Ruschestraße 103, Haus 1
D-10365 Berlin
Tel.: (030) 55779354
Fax: (030) 55779340

E-Mail: info@uokg.de

www.uokg.de
                 

Die Union der Opferverbände Kommunistischer Gewaltherrschaft (UOKG) ist der Dachverband von über 30 Vereinen
und Verbänden politisch Verfolgter aus der SBZ und der DDR.
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